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NUURDFRESKLUN Prof. Dr.
Karen Marguerite Moloney
komt ütj Utah uun Amerikoo,
man hör ruter lei dialwiis uun
Nuurdfresklun. At famile üüb
sidj faan hör mam komt faan
hir.Anamdetdiarfamileandet
ferbinjang efter Nuurdfresk-
lun hää KarenMoloney en lin-
gerstakskrewen.„Erbfolge.Ein
nordfriesisches Frauenleben aus
der Sicht der amerikanischen
Großnichte“ het hör fertelang,
watbi’t ferleedendraapenfaan
aAGspriak an literatüür faan’t
Nordfriisk Instituut föör-
draanj wurd.
Karen hör grattante Berta

wiar mä 26 tup mä hör brad-
gung ütj a naite faanHattstedt
auer tuAmerikoo gingen, huar
al hör ääler sastern an breder
lewet. Efter en hualew juar
freid det paar an füng bal en
dring. Berta ging at gud uun
Nebraska an hat wul ääntelk
nimer weler wech. Man hör
maan hed ööder ploonen. Sin
aalernwurdualanwulhamdet
büürsteed auerdu. Hi be-
snaaket sin wüf tu en besjük
uun Nuurdfresklun an üs jo
diar uunkaam, ferreet’r, det’r
bliiwwul. Berta wiar diar böös

dol auer, jüst so üs hör sastern
uun Amerikoo. Man at holep
niks, joblääwuunNuurdfresk-
lun. Üs Berta 93 wiar, liart hat
hör gratnichte Karen ütj Ame-
rikookäänen.Det jongfoomen
kaam tu besjük an läät ham
faan hör tante ferklaare, hü at
leewent domools för Berta
widjerging. An Karen liart uk
hör nuurdfresk famile käänen.

Prof.Dr.KarenMargueriteMoloneyhääüübenamerikoonskaardamhör famileütj aSölergooshiardskrewen

Ütj onerskiaselk perspek-
tiiwen fertelt Karen Moloney
am det familenhistoore an hü
det ferbinjang tesken Ameri-
koo an Nuurdfresklun troch
dediar besjük weder aplewet.
Hat skraft sodenang uk am

höraanjleewent,oobereiüsen

beracht, man üs en konstfol
skrewen romaan. Sok teksten,
wat ‚a wiard‘ fertel an likewel
‚beletristik’ san, näämt ham
üüb ingelsk creative non-fiction.
Detasengenre,watfööraaluun
Amerikoouunamudkimenas.
Sok teksten ferspreeg, dat’s
bluat faan lidj fertel, wat rocht
woor lewet haa an faan begee-
benhaiden, wat rocht woor

sken san. Man ham skal na-
tüürelk föörsichtag wees, wan
at am ‚a wiard‘ gongt. Wat as
det auerhaupt an wat as ‚reali-
tät‘?Detsanfraagen,huarham
ei so gauüüb swaare koon. Jaft
at ääntelk sowatüs ‚realität‘ of
skul hamdach iarer faan ‚reali-

täten‘ snaake, wat faan oner-
skiaselk faktooren ufhinge?
Arkenään hää jo tumanst en

föörstelang faan det, wat för
hamreal as.Mandet as jodach
wat,wat diarmä tudunhää, hü
ham saagen woornaamt an
hük wansker an gefeelen ham
hää. Detmarkt ham al, wan en
poor fersjükt, am at letst so-
merrais tu fertelen. Sodenang
as at ei gans lacht tu menen,
hamsait bluat ‚awiard‘ anniks
ööders. Wan ham literarisk
teksten skraft, do kön jo jo ei
bluat ütj at apteelen faan nöö-
mer an dooten bestun. Diar
hiar uk a soochter faan a per-
suunen diartu an hü jo mä-
enööder amgung.
Atasoober intresant, staken

am at leewent faan ööder lidj
tu leesen.BiKarenwurd jo tee-
men ütjwaanrang, famile, at
ääler wurden an uk jo aanj fer-
wachtangen för a tukonft üüb
en gans persöönelk aard an
wiis behaneld. An ianerlai, hü
at ‚realität‘ diarbääft ütjsjocht;
ham feit üüb arke faal en iin-
drük diarfaan, hü at wel wee-
sen as an wat at lidj diarbi feld
an soocht hää.

Wendy Vanselow

Karen Moloney mä Peter Nissen, en widjloftagen feter faan ham.
HARRY KUNZ

NORDFREESLAND En Star-
terpaket mit Plattdüütsch-
Ünnerricht an 27 Grundscho-
len, en Plattdüütsche Wöör-
book un en Plattdüütsche
Grammatik in’t Internet so
heet dat letzt Johr in en Reso-
lutionopengroteKonferenzbi
dat Plattdüütsche Zentrum in
Leck.

De Scholen sind nu utsöcht.
De Grammatik un en Platt-
düütsche Leitfaden för deÜn-
nerricht staht in’tNett. Undat
passende Sass-Wöörbook is in
Arbeit. Politikers, Ministerien
un Lüüd vun de Heimatbund,

all hett de Minnerheitenbe-
opdragte Renate Schnack för
dePlattdüütscheSpraakünner
eenHoot bringen kunnt.
DortohettdeBunnesraatför

Nedderdüütsch en Broschüür
ruutgeven:„AufdemStunden-
plan: Plattdeutsch“. Dat Insti-
tuut för Nedderdüütsch in
BremenversöchtenBestands-

opnahmförPlattdüütsch inde
School. Ut all noorddüütsche
Bunneslännerwarrdberichtet.
Över rechtliche Grundlagen,
moderne Bildenskonzepte,
europäische Dimensionwarrd
schreven:datSchoolfachPlatt-

düütschis„eineVerpflichtung,
ein Recht“.
Fachlüüd ut ganz Noord-

düütschland kamen toWoort.
Modelle un Biespelen warrn
wiest. Konzepte warrn ver-
kloort: „Wie funktioniert Im-
mersion?“ Dorto kamen aktu-
elle Literatur-Henwiesen un
Bläder vun „Handreichungen
ut Hamborg un Schleswig-
Holsteen“.
De Hamborger Handpopp

„Fietje“ is in’tBild.DatProjekt
„Ostfriesland und das Sater-
landalsModellregionfürfrühe
Mehrsprachigkeit“, „Platt-
düütschindeSchool“–enMo-
dul för junge Schoolmeisters
un ok de Qualifikationskurs
„Platt för de Lütten“ in Leck
warrn beschreven. Dr. Goltz
vun dat Bremer Instituut hett
ok nich de Utkiek in de Platt-
düütsche Tokunft vergeten –
un ok is dor en Twee-Sieden-
ListmitAdressen för „Wokeen
kann ik fragen?“.

Ingwer Oldsen

De Broschüür Nr. 45 „Auf dem Stun-
denplan: Plattdeutsch“ is kostenlos to
kriegen bi dat Instituut för Nedder-
düüsch in Bremen un ok bi dat Platt-
düütsch-Zentrum in Leck.

Dägliche Themen bi de Gemeenderaat un liekers allns anners: Een Besöök op Hooge

HOOGE „OosterWindunnich
veelWater–aversohnemifan-
gen se nich an.“ Sodenni be-
grööt uns Birgit Buhmann an
de Anlegger in Schlüttsiel. Wi
dörven mit lang to en Sitten
vun de Gemeendevertretung
op Hallig Langeneß. Kort na
halvi söß, düchti wat los. Dat
Schipp wöhlt sik dörch de
Fohrrinn. Privatlüüd, Offiziel-
le un Urlaubers, Fastland-Be-
sökers, all wüllt se naHuus op
Hooge, to’n Sitten oder in’t
Feriendomizil op Langeneß.

Ünner Deck, meist en fami-
liäre Drapen – man kennt sik.
Beter nochmol stärken mit
Würstchen un Kartüffelsalat.
„So’nSittenduurtalmolbitna
Mitternacht.“ Verkloort Birgit
Buhmann. Se kennt sik ut. De
Stadt Husum un dat Amt Pell-
worm bilden en Verwaltungs-
gemeenschaft. Un tostännig
för Protokolle un all de anner
offiziellen Kraam bi „mien
Halliglüüd“ is Birgit Buhmann
– deHalligkümmerin.
Allns klappt. Ankamen jüss

tiedig. Gau de Tasch in de
Stuuv op Hilligenlei. Denn is
dat ok al Klock acht. Bürger-
meisterin Heike Hinrichsen
kann de Gemeendevertreters
un en ganz Deel Besökers be-
gröten. Berichte sind plaant
över dat Plattdüütsche Zen-
trum in Leck un ut de Ge-
schäftsföhrung vun de Bio-
sphäre Halligen un de Hallig-
konferenz.
De söven Gemeendevertre-

terssindLüüduttweeWähler-
gemeenschaften. Un för’t Pro-
tokoll –kloor,BirgitBuhmann.
Ganz veel passeert op Platt-
düütsch – hochdüütsche Fra-
gen unAntworten gahnnatür-
lich ok.
Begröten, Protokoll geneh-

migen un ran an de Tagesord-
nung. De Bericht vun de Bür-
germeisterin lett ahnen, dat all

de Termine för en Ehrenamt
meist nich to leisten sind. Un
deThemenwiesen,wat fördat
Leven op en Hallig vun Bedü-
denis.DeDoktermuttallveer-
teihn Daag vun Föhr över Da-
gebüll, Schlüttsiel un Hooge
anreisenundennAvendswed-
dertorüch.DeInselkoopmann
hett opgeven. En niege Brüch
schall buut warrn. En tweete
Schoolmeister schall kamen.
DeHalligexpressisto’nletzten
MoldörchdeTÜVkamen.Dat
fehlt an Arbeitsplätze un ok bi
de Pleeg. Wohnungen sind
knapp.
Allnsgeihtsachlichto.Wenn

nödig, kummt Raat un Verklo-
renvunBirgitBuhmann.Unok
wenndatmolkiddeligwarrdbi
Verwaltungsfehlers un hoge
Afrekens, blifft se ruhig un
wiest veel Kompetenz mit ehr
Antworten. „Roop an un wi
finnen en Lösung.“ Gemeen-
devertreter Heinrich Hilde-
brandt: „Op de Halligen dör-

venwikeenPlastikbruken.Un
nu gifft dat Küstenschutz mit
Elastocoast. Kiek dormol hen.
Dat is schiere Plastik, dat brö-
selt uteneen un verdeelt sik in
de Nordsee mit all de bösen
Folgen för de Natur. Ik will
gern, datwi sowat asGemeen-
de aflehnen.Datmutt in’t Pro-
tokollundennokwiedergeven
warrn an Minister Habeck un
all dehogenLüüd inKiel, inde
HalligkonferenzunandeLüüd
vun de Biosphäre Halligen.“
De Halliglüüd sehen de

Kraam ut lütte Steen un en
Mehrkomponenten-Klever
böskritisch.Okwenndatdenn
womöglich heet: „. . .aber ich
weiß nicht, obmanEuchdann
auchinZukunftsovielKüsten-
schutz zuerkennt wie bisher.“
De anner Dag – Birgit Buh-

mannsittal langwedderinHu-
sum un schrifft Protokoll. Un
wi dörven all de Themen in de
Praxis kieken: Op de Straten-
schillers steiht extra, dat de ok
för Radfohrers gellen. An de
Lorenplatz hett een de ver-

Schiller ok för Radfohrers. . . OLDSEN

Würstchen un Kartüffelsalat hölpt dörch en lange Sitten. OLDSEN
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„Roop an un wi finnen
en Lösung.“
Birgit Buhmann
Halligkümmerin

kehrte Müll aflaadt. De Bu-
steed för deniegeBrüchwarrd
inricht. Vörbi geiht dat an de
School, deKarkhoff, datHuus,
wo fröher deKoopmannweer.
Reste vunde letzte Storm sind
to entdeckenunokdeKüsten-
schutz mit Elasto-Plastik-
Coast. Ünnerwegens gifft dat
lütte Schnacks över de Sitten
vun de Avend dorvör. Un an’t
Enn dörven wi dat Gästehuus
vun de stellvertreden Bürger-
meister bekieken.
DatallnspasseertopenRad-

tour bi schönste Wedder mit-
ten mang Hunde-Blöme un
Aanten-Piepens. Överall Fla-
gen vun Ringelgöös. Lan-
geneß, meist en Paradies. Lei-
der bruukt so’n Schipp för de
Tour ut datHallig-Paradies to-
rüchnadeFastlands-Wirklich-
keit denn al mol de duppelte
Tiet – bi ooster Wind un leeg
Water – avers dorför mit
Twischenstopp op Schlick.

Ingwer Oldsen

NORDFRASCHLÖNJ Ål for en
gou schöör wörd Jörgen
Jensen Hahn, di üülje for-
moon foon e Friisk Forii-
ning, as awwåårstmoon fort
frasch foon e senoot foon e
uniwersitäät önj Flansborj
kiised. Di senoot bestoont üt
profäsore än studänte än
önjtschiiset ouer e ruchting,
wat e uniwersitäät inslüünj
schal. Deerfor brükt di
senoot uk sü nåmde aw-
wåårstmanschne. Da schan
di senoot stipe, e wäi tu
finen.
Da iirenåmtlike

feekmååns koon huum be-
gripe as en sliik scout for e se-
noot. Dåt jült åltens deer,
wan e uni önj en röög amfälj
unerwäis as, unti wan ham e
senoot irgendweer goorai
ütkånt. Sü kamt di båås foon
Risem Schölj fort frasch önjt
spaal.
Jörgen Jensen Hahn kånt

ham bai da frasche keere
nämlik fåli gödj üt. Hi uuget
ma maning aktööre ål tu-
huupe: ma oudere schölj-
mäistere, mat Nordfriisk
Instituut änma da feriine aw
e fååstewåål än da ailönje. Sü
koon hi nau seede, weer
brååk for as.
Brååk as tum baispal for

mör schöljmäistere fort feek
frasch. Deerma da ütbilded
wårde koone, stalt e uni önj
Flansborj en naien profäsor
in: „Jü ütschriwing as forläid
wörden for e frasch unti for
e manerhäid profäsur“, säit
di naie awwåårstmoon.
E ordentlik profäsuur as

eentlik en üüljen wäi, dan
Flansborj heet ai åltens
twäär honorar-profäsore
hädj. Bit 1996 wus deer en
betååld stää for en profäsor,
wat ham mat frasch befoo-
ted, wat nü wi infjard wårde
schal.
Da latje spräke hääwe et

swåår. Da brüke mör as da
grute feeke en lobby, säit di
präsidänt foon e uni, Prof.
Werner Reinhart: „für die
berechtigten Interessen der
Minderheitensprachen.“
Goorai sü lacht, dan da

frasche san fort mååst awt
iirenåmtönjwised.Ouers, da
latje feeke gunge uner unti,
as Prof. Thomas Steensen
säit, „wårde wilems ouer-
sänj“.
Deerbai spalt uk en rul, hü

da räägle fort studium
praageld san. Bai master än
bachelor kamt et for ålem aw
da punkte önj, wat huum
soomle koon, wan huum
seminååre beläit. Önj Flans-
borj fäit huum fort frasch
liiren bloots nuch punkte,
wan huumuk frasch studiirt.
For ål da oudere, tumbaispal
da tjüsch-studänte, luunt
ham dåt südänji ai än liir wat
ouer Fraschlönj unti e
frasche spräke. Dåt braingt
niinj punkte. Bit tut leest
semäster as et da tjüsch-stu-
dänte nuch önjräägend
wörden, wan’s frasch-kurse
beläiden, ouers dåt as nü
forbai.
Inga Werth wal schölj-

mäister wårde, uk fort frasch
än önj uugensteblak mätj jü
seede: „Ik ban åliine.“ Än
dåt, weer duch frasch-
schöljmäistere nüsi brükd
wårde.
Deer heet di awwåårst-

moon ordi wat tu douen.
Deeram gungt hi uk matiinjs
önj e gung. Jörgen Jensen
Hahn wiitj nau, dåt hi as
awwåårstmoon manschne
uk iinjsen aw e tuune tråmpe
schal, deerma ham wat fort
frasch anert: „Wan’s ål iinjs
ma me san, ban ik tufreese,
än amkiirt wårt was ai di fål
weese.“ Karin Haug

Jörgen Jensen Hahn HN

Ruter uun NuurdfresklunPlattdüütsch – woneem
geiht dat hen?

Eenmol Hallig-Paradies un torüch Naie awwåårstmoon
fort frasch
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